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Zw Lage.
Die Bölkerbundstagung in Genf hat in dieser Woche ein«

Sensation gebracht, denn die Rede , die der französische
Außenminister Vriand am 10 . September vor der Völker¬
bundsversammlung gehalten hat , hallt noch immer nach,
und sie wird in allen Lagern gewertet als der Ausdruck für
eine neue politische Linie in der europäischen Politik.
Reichskanzler Müller hatte in maßvoller Form , aber schärfer
als Stresemann , das Versagen der Ideen des Völkerbundes
in der Abrüstungs - und Minderheitenfrage geschildert , hatte
der von Zweifeln und Sorgen erfüllten Stimmung des deut-
jchen Volkes Ausdruck gegeben, nachdem vor ihm die Ver¬
treter der nordischen Länder ähnliche Ausführungen gemacht
hatten . Der Reichskanzler betonte mit Recht den Anspruch
des entwaffneten deutschen Volkes auf die Entwaffnung
auch der anderen Mächte. Denn im Versailler Vertrag steht
es geschrieben , daß die Entwaffnung Deutschlands „den
Anfang der allgemeinen Beschränkung der Rüstungen aller
Nationen ermöglichen soll" . Der Anfang ist in Deutschland
und bei seinen früheren Bundesgenossen gemacht , aber die
Fortsetzung fehlt . Alle die mannigfachen Rüstungen der
letzten Fahre seitens der europäischen Mächte sind ein Hohn
auf den Völkerbund und ein Vertragsbruch . Der Kanzler
beleuchtete das fehlende Vertrauen und forderte die Ein¬
berufung der Entwaffnungskonferenz . Das doppelte Gesicht,
das die internationale Politik dem einfachen Mann im
Volke bietet , nötige eine klare Entscheidung herbeizuführen.

Auf diese Rede hat Briand geantwortet , nachdem auch der
österreichische Bundeskanzler Seipel die Forderung nach Ab¬
rüstung und Minderheitenschutz begründet hatte . Vriands
Worte sind mit einem Wutausbruch vergleichbar, und sie
haben in Genf, in Berlin und in der ganzen Welt Befrem¬
den und Bestürzung hervorgerufen , nur bei den Trabanten
Frankreichs Beifall gefunden . Ueberall wurde die Rede als
ein Schlag gegen die Verständigungspolitik gewertet . Bisher
bewunderte man an Vriand die harmonische Verbindung
zwischen der Befolgung hoher Menschheitsziele mit der
Wahrnehmung französischer Lebensinteressen . Briands Rede
war eine scharfe Polemik gegen Deutschland und gegen den
Reichskanzler, dem er sogar seine Parteizugehörigkeit unter
die Nase rieb.

Briands Worte waren ein Machtspruch , die bewiesen, daß
die englisch-französische Politik zusammengeht, daß die fran¬
zösische Vormacht in Europa feststeht und daß alle die Frie¬
densworte der letzten Jahre eitel Trug waren.

Nur langsam ist die Frage der Rheinlandräumung zur
Erörterung gekommen . Der Widerwille Frankreichs und
Belgiens war schon bei den Einzelbesprechungen in Er¬
scheinung getreten . Dann ist man allmählich nicht zu Ver¬
handlungen , sondern zu „Besprechungen" der fünf Mächte
(Frankreich , England , Italien , Japan und Belgien ) unter
Zuziehung Deutschlands gelangt , die bisher zweimal statt-
gefunden haben . Zum Wochenschluß ist Vriand nach Paris
gefahren und hat einem Ministerrat berichtet. Deutschland
fordert die Räumung als Rechtsanspruch ohne Gegenleistung
als notwendigen Ausfluß der Locarno - und Völkerbunds¬
politik. Frankreich will eine Gegenleistung , eine Vorleistung
auf die Daweszahlungen , einen Abschnitt der Dawesobli»
Nationen als Kompensation . Aber es will noch mehr , näm¬
lich eine Über den Vertrag von Versailles und das Nach¬
forschungsprotokoll hinausgehende Kontrolle im besetzten
Gebiet. Am stärksten wird Frankreich in diesen Forderungen
vom Belgier Hymans unterstützt . Es ist klar, daß der ein¬
seitige Kontrollgedanke für Deutschland als Völkerbunds¬
mitglied unannehmbar ist.

Aus Spanien kamen Nachrichten über drohenden Umsturz.
Am 13. September waren es fünf Jahre , daß Spaniens
Diktator, General Primo de Rivera , die Staatsgeschäfte
leitet. Nun sollte der Sturz des diktatorischen Systems über
Nacht bewerkstelligt werden , während der König außer
Landes ist. Aber das Komplott ist niedergeschlagen und
Hunderte Verdächtige wurden ins Gefängnis geworfen . Auch
der König fühlt sich in der Gesellschaft seines Diktators nicht
ganz wohl, aber Primo hat es verstanden , sein Schicksal mit
dem des Königs zu verknüpfen und so ist es nicht aus¬
geschlossen , daß , wenn Primo fällt , auch die Monarchie ah¬
nten muß. Die persönliche Autorität des Diktators ist im
Rückgang seit dem Skandal mit seiner ausgegangenen Ver¬
übung . Auch die außenpolitischen Erfolge befriedigen nicht.
Die Unzufriedenheit des Volkes, durch Teuerung und Ar-
^ blosigkeit hervorgerufen , darf aber nicht nach deutschen
Luaßstaben gemessen werden.

Auch in der innerdeutschen Politik haben die Genfer Vor¬
gänge schon Wellen geworfen . Abgesehen von den partei¬
politischen Zwischenspielen, die in den Kommentaren der
Berliner Asphaltpresse zum Ausdruck kamen, muß der Vor¬
stoß der Deutschnationalen angeführt werden , welche die
Einberufung des Auswärtigen Ausschusses und eine Bericht¬
erstattung des Reichskanzlers in Berlin fordern . Ein förm¬
licher Kabinettsrat soll erst dieser Tage in Berlin zusam¬
mentreten , um über die Genfer Ereignisse zu sprechen.

Prächtige Herbsttage haben die großen Versammlungen
von Vereinen und Organisationen begünstigt . In Salzburg
sind die Juristen versammelt und haben eine Entschließung
sür Verweichlichung der Justiz angenommen , in Karlsruhe
ragten die deutsch-evangelischen Pfarrer , in Köln die Vank-
leute und in Breslau ist der große Genossenschaftstag.

GegenleAng für die Räumung
London , 14. Sept . In einem Bericht des Genfer Berichterstat¬

ters des Reuterschen Büros heißt es u . a ., die am Sonntag statt-
sindende Wiederaufnahme der Rheinlandbesprechungen werde
lller Wahrscheinlichkeit nach mit der Verweisung der verschiedenen
Seiten der Frage an einen Sachverständigeuausschnß zur Prüfung
mden . Es werde viel von der Schaffung eines Ausschusses zur
Prüfung der militärischen und finanziellen Seiten der Frage ge¬
sprochen . Im allgemeinen sei die Stimmung unter allen au der
Erörterung teilnehmenden Vertreter ziemlich hoffnungsvoll.

Pertinax meldet dem „Daily Telegraph " aus Genf, die Haupt¬
aufgabe der Körperschaft von Sachverständigen , deren Schaffung
geplant werde , bestehe darin , dem Dawesplan eine endgültige
Gestalt zu verleihen , beispielsweise die Gesamtsumme zu bestim¬
men, der die von Deutschland entrichteten Zahreszahlunge » ent¬
sprächen . Diese Körperschaft werde auch zu prüfen haben , welche
Reformen in den Dawesplan eingefügt werden könnten , die den
Verkauf des Dawes -Schuldverschreibungen an private Kapitals¬
anleger gestatten , und soweit wie möglich auf eine Gewähr hin¬
auslaufen würden , daß sich Deutschland seinen Verpflichtungen
nicht entziehe . Gestern vormittag sei dem Reichskanzler die Ver¬
sicherung gegeben worden , daß die Sachverständigen ihre Arbeit
rasch durchführen würden , und daß die Räumung stattsinden
werde, wenn ein bestimmter Plan endgültig von allen Mächte«
angenommen worden sei.

Pertinax ist der Ansicht , es werde in Frankreich dagegen gel¬
tend gemacht werden , daß eine solche Reform des Dawesplanes
an sich, gesondert von einer Aeuderung der Kriegsschuld, keine
wirkliche Gegenleistung sür die Räumung des Rheinlandes dar¬
stelle . Vriand habe wahrscheinlich, um diese augenscheinlicheLücke
auszufüllen , eine Art Vorentwurf für die Kontrolle des entmili¬
tarisierten Rheinlaades unterbreitet , der die Kontrolle beider
Seite » der französisch -deutschen Grenze vorsehe. ^

Natürlich werde ein solcher Ausschuß nicht bedeuten , daß Frank¬
reich durch eine entmilitarisierte Zone behindert werde, die mit
der gemäß Artikel 42 und 43 des Versailler Vertrages geschaffe¬
nen entmilitarisierten Zone aus der deutschen Seite verglichen
werden könne. Es bedeute einfach , daß Deutschland, wenn es
glaube , daß Frankreich einen Angriff auf Deutschland beabsichtige
oder vorbereite , und Frankreich, wenn es glaube , daß Deutschland
rinen Angriff beabsichtige oder vorbercite , oder nicht voll die Be¬
stimmungen für die Entmilitarisierung des Rheinlandes achte » in
der Lage sein würde , den Ausschuß anzurufen , statt die Frage
dem Urteil des Völkerbuudsratcs in Genf z» unterbreiten.

Pariser Blätter über die RLumuugsbesprechnng
Paris , 14. Sept . Die Sonderberichterstatter der Pariser Blätter

in Genf stellen gleichlautend fest, daß im Laufe der gestrigen
Räumungsbesprechung die Verhandlungen Fortschritte gemacht
haben . Nach ihren Veröffentlichungen stehen die Dinge folgen¬
dermaßen : Der Reichskanzler habe unter dem Vorbehalt der Zu¬
stimmung seiner Kollegen zugestanden, daß Sachverständige di«
Möglichkeit zur Mobilisierung und Kommerzialisierung eines
Teiles der Dawesobligationen prüfen . Der Reichskanzler woll,
jedoch die Versicherung haben , daß die Arbeiten dieser Konferenz
an der auch deutsche Sachverständige teilnehmen würden , sich rasch
vollziehen, damit die Entscheidung über das Ende der Rheinland¬
besetzung nicht verzögert werde. In zweiter Linie , so erklärt man,
verhandele man über die Kontrolle und plane die Einsetzung
eines Vergleichs - und Feststellungsausschusses, der einen inter-
locarnistischen Charakter trage . Es sei nicht mehr die Rede vor
elements stables , also von einseitiger Kontrolle , wie früher . Del
Sitz des neuen Ausschusses sei nicht mehr im Rheinlands , sondern
in Genf. „Petit Parisien " berichtet, wenn man sich über di<
Mobilisierung eines Teiles der Dawesobligationen einige oder
wenn ein Einverständnis über die Regelung der Sicherheitsfrag«
erzielt werde , würden Frankreich und seine Alliierten die Räu¬
mung der zweite» Zone schon zum Ende dieses Jahres ins Aug«
fasse«. Was die gesamte Räumung anbetreffe , die der Gegenstand
einer sehr klaren grundsätzlichen Erklärung werde, so könne fl«
erst durchgeführt werden , wenn die ins Auge gefaßten Finanz¬
operationen festgelegt seien

Der Kanzler an Graf Westarp
Berlin , 15 . Sept . Im Verlauf der deutschnationalen

Aktion hatte Graf Westarp durch das Auswärtige Amt dem
Kanzler Mitteilen lassen , er möge von weiteren Verhand¬
lungen absehen und zwecks Fühlungnahme mit dem Aus¬
wärtigen Ausschuß des Reichstags vorübergehend nach
Berlin zurückkehren . Die Antwort des Reichskanzlers an
die Deutschnationale Volkspartei ist, laut „Berliner Tage¬
blatt "

, gestern in Berlin eingetroffen . Sie besagt , daß
bereits vor Eintreffen der deutschnationalen Anregung die
Besprechung für den kommenden Sonntag festgesetzt wor¬
den sei und die Verabredung im deutschen Interesse nicht
mehr rückgängig gemacht werden könne. Der Kanzler er¬
klärte , die Delegation werde nur im Rahmen ihrer Befug¬
nisse handeln und selbstverständlich auch dem Auswärtigen
Ausschuß des Reichstags zur Verfügung stehen.

Die Genfer Besprechungen
Berlin , 14 . Sept . Ueber die Besprechungen der Ver¬

treter der sechs Mächte in Genf wird in der heutigen Num¬
mer der Deutschen Diplomatisch-Politischen Korrespondenz
u . a . ausgefllhrt : Nachdem von französischer Seite sehr
bedauerlicherweise Einzelheiten über die vertraulichen Be¬
sprechungen in die Öffentlichkeit gekommen sind , kann fest-
gestellt werden , daß die französischen Wünsche sich auf eine
Erweiterung und einen Ausbau der im Locarnovertrag,
d . h . im Rheinpakt geschaffenen Organisation erstrecken.
Es handelt sich dabei um einen französischen Vorschlag zur
Schaffung einer Feststellungs - und Vergleichskommission
(Commission de constatation et de consiliation ) deren Cha¬
rakter , Zusammensetzung und Befugnisse natürlich noch
einer genauen Prüfung unterliegen müssen . Festzustellen
ist aber jetzt schon , daß eine solche Kommission nur in Frage
kommt nach Vollzug der Eesamträumung des Rheinlandes.
In die Einzelheiten dieses Projektes ist noch nicht ein¬
getreten worden und es handelt sich für uns vorläufig da¬
rum , ob dieser Vorschlag überhaupt eine Plattform ab¬
geben kann . Die französische Presse, die übrigens dem Ge¬
danken der Eesamträumung als einer selbstverständlichen
Konterpartie zu den französischen Wünschen bisher in
keiner Weise Raum gegeben hat , bemüht sich , das Projekt
als eine Einrichtung darzutun , die sich sinngemäß in die
Bestimmungen des Artikels 4 des Rheinpaktes einfügt.
Nach diesem aber würden Beschwerdefälle an den Völker¬
bundsrat gelangen , während der jetzige Vorschlag diese Be¬
stimmung eventuell ausschaltet . Die deutschen Gegenfor¬
derungen werden sich neben der Grundbedingung der Ge¬
samträumung auf die Dauer der Wirksamkeit einer solchen
Kommission, auf ihre Zusammensetzung und ihre Befug¬
nisse, ferner auf die Frage der beiderseitigen Gebietsteile
zu erstrecken haben , für deren Bereich etwaige Beschwerden
an diese Kommission zu leiten wären.

Der zweite Komplex der bei den Besprechungen auf¬
getauchten Vorschläge bezieht sich auf die Einsetzung eines
Ausschusses finanzieller Sachverständiger zur Prüfung der
Reparationsfrage im Rahmen des Dawesplanes . Hier¬
gegen dürften materielle Bedenken nicht bestehen , zumal
auf eine Verknüpfung der Frage und derjenigen der Rhein¬
landräumung von der Gegenseite verzichtet wird . Jeden¬
falls ist gegenüber den ausländischen Presseäußerungen
die Tatsache festzuhalten , daß bei der notwendigen Prüfung
neben den oben erwähnten selbstverständlichen Voraus¬
setzungen die Feststellung eine wichtige Rolle spielt, wie sich
in Bezug auf die Kompetenzen der Feststellungs - und Ver¬
gleichskommission überhaupt eine vollkommene Parität
Herstellen ließe.

Der Ministerrat in Rambouillet
Paris , 14 . Sept . Der Ministerrat beschäftigte sich heute,

wie das offizielle Communique besagt, mit dem Exposee des
kußenministers Briand über die Bölkerbundstagung und
jeine Genfer Besprechungen. Einzelheiten hierüber sind bis
jetzt nicht bekannt geworden . Der nächste Kabinettsrat tritt
rm 20 . September , der nächste Ministerrat am 26 . Septem¬
ber zusammen.

Paris , 14 . Sept . Der „Jntransigeant " will berichten
können, daß der heutige Ministerrat einmütig
BriandsHaltung in Genf gebilligt habe . Im
Einvernehmen mit dem gesamten Kabinett habe der
Außenminister die Linie festgelegt, die er bei den weiteren
Unterredungen wqgen der Rheinlandräumung innehalten
werde . Briand wird in Begleitung Loucheurs morgen
vormittag die Rückreise nach Genf antreten.
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Neues vom Tage.
Telegrammwechsel zwischen dem König von Spanien und

dem Reichspräsidenten
Berlin , 14. Sept . König Alfons von Spanien richte^

bei seiner Ankunft in Kiel an den Reichspräsidenten nach¬
folgendes Telegramm : „Nach langen Jahren gereicht es mir
zu besonderer Genugtuung , auf meiner jetzigen Durchreise
Ew . Exzellenz Vaterland wiederzusehen und den regen Gerst
und die mustergültige Organisation seines arbeitsamen Vol¬
kes gewahr zu werden . Zu herzlichem Danke bin ich Ew .'
Exzellenz verpflichtet für den mir freundlichst übermittelten
Erutz auf deutschem Gebiet, auch würdige ich ganz besonders
das mir erwiesene Entgegenkommen seitens der Reichs¬
behörden auf dem Nordostseekanal und grüße herzlich Ew.
Exzellenz aus diesem willkommenen Anlaß , (gez .) Alfonfo,
König von Spanien .

" — Der Reichspräsident dankte in
einem Telegramm.

Verhaftungen in Südspanien
Gibraltar , 14. Sept . Im Zusammenhang mit der Ver¬

schwörung gegen die spanische Regierung wurden in La
Linea , dem spanischen Vorort von Gibraltar , etwa 30 Per¬
sonen festgenommen , von denen die meisten Freimaurer
find . In San Roque und Algesiras hat die Polizei ungefähr
100 Personen verhaftet . Die polizeiliche Aktion ist noch im
Gange.

Die Ergänzung des französischen Kabinetts
Paris , 14. Sept . In dem heute in Rambouillet abgehal¬

tenen Ministerrat wurde der frühere Ilnterstaatssekretär für
Luftfahrt , Abgeordneter Laurent Eynac , zum Luftfahrt¬
minister und der Eeneralberichterstatter für das Budget im
Senat , Cheron, zum Handelsminister ernannt.

Am Sladl und Land
Altensteig, den 15 . September 1928.

Bericht über die Eemeinderatssitzung vom 12. September 1928
(Abwesend : Eemeinderat Kaltenbach , Zimmermann u . Brenner)

Von dem Prüfungsbericht des Württ. Sparkassen - und Giro¬
verbandes über die Hauptprüfung und Prüfung der Rechnung
1927 der städt . Sparkasse und von dem Erledigungsnachweis
wird ohne Erinnerung Kenntnis genommen. Alsdann erfolgt
die Abhür der Rechnung 1927 der städt . Sparkasse . — Die Stadt¬
gemeinde hat sich anläßlich der Erwerbung des Kronengrund¬
stücks durch die Reichspost zur Zahlung eines Beitrags in Höhe
von 15 00V P .M . zu den Kosten für den Postneubau verpflichtet.
Die Oberpostdirektion verlangt nun, daß dieser Beitrag auf 8582
Reichsmark aufgewertet werde . Es wird beschlossen, der Ober¬
postdirektion 12 /̂2 Prozent von dem Eoldmarkbetrag anzubieten,
der anteilsmäßig auf den städtischen Papiermarkbeitrag von dem
Eoldmarkbetrag entfällt , den die Post für das Kronenanwesen
bezahlt hat (nach Abzug des Erlöses aus dem abgebrochenen
Kronengebäude) also etwa 470 E .M . — vr . Richard Vogel hat
seine Stelle als Stadtarzt und Leichenschauer auf 1 . Oktober
gekündigt . Die Kündigung wird angenommen. — Einem Wasser¬
abnehmer, dem schon seit längerer Zeit , nicht ohne eigenes Ver¬
schulden , zu Unrecht Wasserzins berechnet wurde, wird der zuviel
bezahlte Betrag zurückerstattet . — Emil Edelmann ersucht, seine
Gartenmauer in der Hafnersteige aus Kosten der Stadt erhöhen
zu lassen . Ferner bittet er um Genehmigung zum Aufsetzen
seines Eartenzaunes auf die Böschungskante . Gegen letzteres
wird nichts eingewendet, dagegen wird eine Beteiligung an den
Kosten abgelehnt. — Es liegt ein Gesuch vor, nach welchem der
Gesuchsteller wünscht , seinerzeit in dem Familiengrab seiner
Eltern beerdigt zu werden . Ferner möchte derselbe sein Grab
auf die Dauer von 80 Jahren nach seinem Tode in die Obhut
und Pflege der Stadtverwaltung stellen. Als Gegenleistung soll
die Stadt 300 R .M . testamentarisch übereignet erhalten, um
aus den Zinsen die Kosten der Grabpflege decken zu können.
Nach Ablauf der 30 Jahre fällt das Kapital in das Eigentum
der Stadt zur Verwendung für wohltätige Zwecke. Den Wün¬
schen wird ohne weiteres entsprochen . — Für eine Ortsfürsorge¬
bedürftige, welche sich zurzeit in der Universitätsklinik für Ge¬
müts - und Nervenkranke in Tübingen befindet und in eine
andere Anstalt untergebracht werden soll , wird die Verpflich¬
tung zur Bezahlung des Verpflegungsgeldes übernommen. —
Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird beschlossen, dis Min .-Abt.
für das Hochbauwesen um die Ausarbeitung eines Entwurfs
zu einer Ortsbausatzung zu ersuchen. — Anschließend wird noch
das Ausstandsverzeichnis 1926 durchgesehen , wobei einige
kleinere nicht beizutreibende Ausstände in Abgang und die
übrigen zum Uebertrag ins Vormerkungsbuch genehmigt werden.

— Gesetz über Schußwaffen und Munition . Von zustän¬
diger Seite wird mitgeteilt : Mit dem 1 . Oktober dieses Jah¬
res tritt das neue Reichsgejetz über Schußwaffen und Mu¬
nition vom 12 . April 1928 in Kraft . Das Gesetz behandelt
nach Festlegung der Begriffe Schußwaffen und Munition
die Eenehmigungspflicht für deren Herstellung, Bearbeitung
und Instandsetzung sowie für den Handel mit ihnen . Für
weitere Kreise von Bedeutung sind die Vorschriften über
)en Erwerb , das Führen , die Einfuhr und den Besitz von
Schußwaffen und Munition , ebenso die Straf -, Schluß- und
llebergangsbestimmungen . Zuständig zur Erteilung der er¬
forderlichen Genehmigungen zur Herstellung und zum Han¬
sel mit Waffen und Munition sowie zur Ausstellung der
Waffen- und Munitionserwerbscheine und der Waffenscheine
-ind in Württemberg das Polizeipräsidium Stuttgart und
Sie Oberämter . Da sich gegenüber der bisherigen Rechtslage
in Württemberg nicht unwesentliche Aenderungen ergeben,
empfiehlt es sich für die beteiligten Kreise, sich über die
neuen Bestimmungen rechtzeitig zu unterrichten.

Herrenberg , 13 . Sept . Teile des verstärkten Infan¬
terieregiments 13 von Ludwigsburg waren von gestern auf
heute hier einguartiert. Die Regimentskapelle gab
zwei Konzerte, eines auf dem Marktplatz , eines im Schnei-der 'schen Saal . Die Konzerte waren außerordentlich gut
besucht.

Stuttgart , 14 . Sept . (Volksentscheid gegen den
Panzerkreuzerbau .) Am Mittwoch fand eine Sit¬
zung von 30 Vertretern der verschiedensten Organisationen
in Stuttgart statt , die sich mit der Bildung eines Komitees
für Volksentscheid gegen Panzerkreuzerbau und Kriegs¬
gefahr befaßte. Es wurde ein Landeskomitee gebildet.

Kornwestheim, 14. Sept . (Entlassungen . ) Wie die
„Schwäbische Tagwacht" erfährt , beabsichtigt die große
Schuhfabrik I . Sigle L Eo. hier von ihrer Belegschaft etwa
1000 Arbeiter zu entlasten . ^

Waiblingen , 14. Sept . (Den Verletzungen erle-
g e n .) Der 25 Jahre alte Wärter Eroßmann von Winnen¬
tal , der infolge eines Autounsalls in das Krankenhaus ein-
geliefert wurde, ist infolge des starken Blutverlustes

'
seinen

Verletzungen erlegen.
Kornwestheim, 14. Sept . (Tödlicher Unfall .) An

Donnerstag abend wurde das vierjährige Söhnchen der
Kohlenhändlers Karl Kaufmann beim Spielen in der Stutt
garterstraße von dem Kotflügel eines Autos erfaßt und st
schwer am Kopfe verletzt, daß das Gehirn hervortrat . De,
Tod trat nach einigen Stunden ein.

Ludwigsburg , 14 . Sept . (T y p h u s f ä l l e .) In einem
landwirtschaftlichen Betrieb in der Umgebung Ludwigs-
bürgs sind in den letzten Tagen mehrere Typhusfälle vor¬
gekommen , so daß sich zurzeit sechs Personen des betreffen¬
den Betriebes in ärztlicher Behandlung befinden.

Bisfingen, OA . Kirchheim, 14. Sept . (Kirchweihhän¬
del . ) Auf der Kirchweihe in Jesingen wurden am letzten
Sonntag die beiden Brüder Eugen und Hermann Dettinger
in Händel verwickelt . Dabei erhielt elfterer einen gefähr¬
lichen Schlag auf den Hinterkopf, wodurch er bewußtlos
wurde . Am Mittwoch abend verschlimmerte sich sein Befin¬
den und er wurde mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus
verbracht. Kurz nach seiner Einlieferung verschied er.

Wachendorf, OA . Horb, 14. Sept . (Tödlicher Un¬
fall . ) Bauer und Frohnmeister Franz Schlichter war mit
dem Zurichten zum Dreschen an der Maschine beschäftigt.
Beim Herunterwerfen von Garben stürzte er durch das
Earbenloch auf die Tenne und zog sich schwere Verletzungen
zu, an deren Folgen er , ohne das Bewußtsein wiedersrlangt
zu haben , nach einigen Minuten verschieden ist.

Aus Baden
Pforzheim , 15 . Sept . (Neue Brücke . ) Zurzeit wird hier

eine neue Brücke über die Nagold erbaut,
die bei dem zunehmenden starken Verkehr der Stadt ein
dringendes Bedürfnis geworden ist . Von den beiden
Vogen hat der eine 44 , der andere 21 Meter Spannweite,
die ganze Brücke somit 65 bezw . 66 Meter Länge . Die
Spannweite von 44 Meter ist bei Eisenbetonbalkenbrücken
bisher noch nicht erreicht worden . Nach der Flußbettregu¬
lierung wird der Fluß unter dem großen Bogen in voller
Breite durchgeführt . Die Unterkante des Bogens liegt ein
Meter über dem höchsten bekannten Wasserstande von 1824.
Die Brücke wird voraussichtlich im November d . I . dem
Verkehr übergeben ; mit ihr hat sich Stadtbaudirektor Sei¬
pel ein weit über die Landesgrenzen viel beachtetes,
dauerndes Denkmal gesetzt.

Oppenau , 12 . Sept . Die Renchtalbahn, die in
Appenweier abzweigt und bis Bad Peterstal durchgeführt
ist, soll jetzt bis Bad Griesbach ausgebaut werden . Man
den Bauarbeiten soll demnächst begonnen werden . Man
rechnet damit , daß die Bahn spätestens in eineinhalb Jah¬
ren den Betrieb aufnehmen kann. Mit der Fortführung
der Renchtalbahn wird der Zugang zum Kniebisgebiet er¬
heblich erleichtert . Von Bad Griesbach aus könnte man
die Höhe des Kniebis in knapp zwei Stunden erreichen.

Zum erste» Slug des »cue« großen
ZeMlinlustschisses

In Friedrichshafen wird voraussichtlich am
heutigen Samstag das nun fertiggestellte und fahrbereite
Riesen - Zeppelinluftschiff seine erste Fahrt
unternehmen . Diesem Ereignis wird man in allen Teilen
Deutschlands und darüber hinaus größtes Interesse ent¬
gegenbringen.

Dr . Eckener über die erste Probefahrt
Friedrichshafen, 14. Sept . Dr . Eckener empfing Freitag mittaj

einige Vertreter der Presse , um ihnen gegenüber den irreführen¬
den Meldungen über die erste Probefahrt folgende Erklärung ab-
zugeben:

Das Schiff ist Samstag fahrklar . Ich hoffe sehr, daß es möglich
sein wird, die erste Probefahrt am morgigen Samstag vorzu¬
nehmen , zumal gegenwärtig eine ganz ausgezeichnete Wetterlage
für Probefahrten herrscht. Die Ausführbarkeit dieser Fahrt hängt
lediglich ab von der Möglichkeit , das Schiff aus der Halle zu
bringen. Wir arbeiten hier unter ganz ungewöhnlich schwierigen
Verhältnissen Die Halle ist so eng für das große Schiff , daß wir
über dem Schiff nur eenen Spielraum von 65 Zentimeter haben
und an den Seiten nicht viel mehr . Der Platz hat in seiner
Hauptrichtung nur eene Ausdehnung von zwei Schiffslängen und
ist rings umbaut. So können wir nur mit größter Vorsicht bei
Windstille oder der ganz leichten Winden aus südwestlicher Rich¬
tung das Schiff aus der Halle bringen. Es ist uns deshalb auch
ganz unmöglich , einen bestimmten Tag für die einzelnen Fahrten
mit Sicherheit vorher anzugeben.

Außerdem legt Dr. Eckener Wert auf die Feststellung , daß die
Verzögerung der ersten Probefahrt, die ursprünglich für die
ersten Septembertage in Aussicht genommen war, keinen anderen
Grund als die Schwierigkeiten bei der Herstellung des Betriebs¬
gases hat . Von den vier Oefen der Easfabrik arbeiten nur zwei,
und deshalb werden auch die ersten Fahrten mit Benzinantrieb
gemacht , um Vas Betriebsgas iür die großen Fahrten aufzu¬
sparen . Für die Amerikafahrt z . V . braucht das Schiff etwa 25 000
bis 30 000 Kubikmeter . Bis jetzt sind etwa 7000 Kubikmeter vor¬
handen . Es wird also wohl Anfang oder Mitte Oktober werden,
bis die Amerikafahrt angetreten werden kann. Um den Zeitpunkt
aber zu beschleunigen , wird auch Gas von zwei Fabriken in
Baden und Thüringen herbeigeholt werden . Aus Gründen dieser
Schwierigkeiten ist ja auch die Weltfahrt aufgegeben worden,
denn für sie hätte schon Ende Juni eine größere Easmenge nach
Japan transportiert werden müssen.

In Friedrichshafen herrscht eine fröhliche Stimmung . Alles
freut sich darauf, daß nun voraussichtlich morgen früh das Schiff
aus der Halle gezogen werden kann. „Diese Freude werden Sie
verstehen "

, sagte der stellvertretende Kommandant des Schiffes.
Herr Flemming , „denn schließlich haben wir vier Jahre für diesen
Tag gearbeitet"

Die erste Werkstättenfahrt wird etwa vier bis fünf Stunden
dauern . Sie hat den Zweck , die Geschwindigkeit , die Steuerung,die Manöverierfähigkeit, die Funkanlage auszuprobieren und sodie Unterlage für letzte kleine Verbesserungen zu liefern An
dieser Fahrt werden nur Angehörige der Werft teilnehmen und
da selbstverständlich niemand von ihnen freiwillig zurücktretenwill , muß sogar noch das Los entscheiden . Etwa Mitte nächster
Woche werden die ersten Fahrten mit Gästen an Bord erfolgen,
die erste über Süddeutschland , die zweite größere u . a . nachWien, um dem österreichischen Vruderstamm für die treue Hilfebei der Aufbringung der Spende zu danken . Dann kommen später
die großen Fahrten, die Fahrt durch Europa, vielleicht eine nachden Kanarisälen Inseln und dann die Ueberquerung des Ozeans,
die wahrscheinlich wiederholt wird. Damit will Dr. Eckener be¬
weisen , daß das Luftschiff zu einem regelmäßigen Ozeanverkehr
fähig ist und er hofft, daß sich daraus von selbst die vraktiscüo
Ausnutzung entwickeln wird " '

Der stolze Riese, der mit seiner Länge von 236 Metern —
damit 36 Meter mehr als Z R 3 — füllt die ganze Halle. Beim
Betreten der Halle geht es einem wie den meisten der dreihun¬
derttausend Besucher , die im Laufe des Sommers hier gewesen
sind : Man sieht sozusagen den Wald vor lauter Bäumen nicht
und sucht das Schiff, weil man zuerst nur von einer großen silber¬
grauen Fläche steht und die riesenhaften Ausmaße so das Auge
täuschen. Dann erst , allmählich , nimmt man die Konturen wahr,
der gewaltige Rumpf wird erkennbar , die Seitengondeln mit den
Motoren und Leitern zum Rumpf, die vordere Gondel , die wie
ein Schwalbennest angefügt, nur mit ihrem vorderen Teil aus
der Spitze des Schiffes hervorguckt, um dann, je weiter nach
hinten, immer mehr in den Rumpf selbst hineinzufllhren. Wie
groß die Räume der Vassagiergondelsind , das kann man erst von
innen ermessen. Am Eingang hat man zunächst rechts die Küche,
geräumig und so modern eingerichtet , daß sie jeder Hausfrau Helle
Freude machen würde . Dann geht man in den allgemeinen Haus¬
halts - und Speiseraum, der in einem rötlichen Braun gehalten
ist . Um vier Tische stehen etwa 20 hübsche Sessel und Bänke,
bequem in der Polsterung, aber natürlich , wie alles im Schiff,
nach dem Prinzip größter materieller Leichtigkeit ausgesucht , so»
daß jeder Celle ! nicht einmal 700 Gramm wiegt . Dabei ist der
ganze Raum behaglich und geschmackvoll. Durch die großen Fen¬
ster zu beiden Seiten wird der Blick über das weite Land , über
das grenzenlose Meer schweifen . Von dem Wohnraum führt ein
langer Gang in das Innere des Schiffes hinein , zu seinen beiden
Seiten verteilen sich die Schlafkabinen mit je zwei Betten über¬
einander wie im Schlafwagen der Eisenbahn. Bei Tage werden
sie ebenso heruntergelassenzu einem Sofa . Weiter hat jede Ka¬
bine noch ihren Wandschrank und aufklappbaren Tisch. In der
Spitze der vorderen Gondel, mit dem freien Ausblick nach vorn,
wird Samstag morgen Dr . Eckener stehen . Durch einen Hebel¬
druck der Signalanlage gehen die Befehle nach hinten zu de»
Motorgondeln, wo der Befehlsempfängen mit dem gleichen Appa¬
rat zurückguittiert , daß er richtig verstanden hat . Dicht neben dem
Arbeitsraum der Ziübruna liegt auch die Funkstation

Vor dem ersten Aufstieg des „Grafen Zeppelin"
Friedrichshafen, 15. September . Auf dem Zep¬

pelingelände herrscht schon in aller Frühe lebhaftes Trei¬
ben. Friedrichshafen ist auf den Beinen , weil es sich
herumgesprochen hat , daß das Luftschiff heute morgen auf-
stcigen wird . Am Eingang vor dem Platze stauen sich die
Pressevertreter und Photographen , bis die Formalitäten
der Ausreiseprüfung erledigt sind. Leider verzögert sich
nun aber der Aufstieg wahrscheinlich bis gegen 11 (Uhr,
vielleicht noch mehr, denn auf der Halle liegt ziemlich träch¬
tiger Nordostwind und das ist das ungünstigste» was es bei
den engen Raumverhältnissen für das Luftschiff gibt . Die
Führung glaubt aber , daß sich der Wind im Laufe des Vor¬
mittags legen wird und rechnet bestimmt mit dem heutigen
Aufstieg. Das Luftschiff liegt fix und fertig in der Halle.
Cs kann» sobald der Wind freundlicher wird , jeden Moment
herausgezogen werden . Die Vorbereitungen sind so weit
fertig , daß das Schiff bereits in den Laufachfen hängt . An
dieser ersten Probefahrt nehmen etwa 80 Personen teil.
Die eigentliche Besatzung besteht aus 38 Personen.

MSne Nachrichten aus Mer Welt
Zahlungsunfähigkeit der Bautzener Metallfirma Tretzen»

Eidam . Der Inhaber der C. G . Tietzens Eidam Kupfer - und
Aluminium -Walz - und Hammerwerke in Bautzen hat Selbst¬
mord verübt . Dieser soll seinen Grund haben in seit läns
gerer Zeit erfolgten verschleierten und bewußt unrichtige»
Angaben in der Bilanzierung der Firma , die erst jetzt offen¬
bar geworden sind . Eine Nachprüfung hat ergeben , daß di«
Passiven rund 7,5 Millionen Mark , die Aktiven 4 Million»
Mark betragen.

Ueberfall eines französischen Soldaten . In der Gemarkung
des Zweibrücker Vorortes Jsheim wurde ein mit Fel )^
arbeiten beschäftigtes 20 Jahre altes Mädchen von erneut
französischen Soldaten angefallen . Um das Mädchen einzu¬
schüchtern, feuerte der Soldat mehrere Revolverschüsfe aß
und suchte es zu vergewaltigen . Auf die Hilferufe der Ueber-
fallenen eilten aus dem nähen Steinbruck) Männer herbes
worauf der Soldat flüchtete.

Die Person des Eilzugmörders festgestellt. Der Hamburger
Landeskriminalpolizei ist es gelungen , die Persönlichkeit
des mutmaßlichen Mörders des Direktors Nordmann fest¬
zustellen . Es handelt sich bei dem Verdächtigen um einen
30jährigen Emil Nop, der sich seit einigen Wochen bei ent¬
fernten Verwandten in Harburg aufgehalten hat , dort aber
seit Dienstag verschwunden ist . Nop , auf Len die Personal¬
beschreibung genau paßt , ist wegen schweren Diebstahls und
Raubes bereits mehrfach und auch mit Zuchthaus vor¬
bestraft.

Die Tornadoschäden in de« Bereinigten Staaten . Zwei
Tornadostllrme, die sich quer über die weiten Gebiete Ne¬
braskas und Norddakotas verbreiteten , richteten überall in
ihrer Bahn außerordentlich schwere Schäden an . Nach den
bis heute früh eingegangenen Meldungen sind zumindest
20 Personen getötet und Hunderte verletzt worden . Die Zahl
der Toten wird sich wahrscheinlich noch weit höher stellen,
da zahlreiche Ortschaften in Mitleidenschaft gezogen wurde«.
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Handel und Verkehr
> Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse. Die abqelaufene Börsenwoche hatte wieder unreael-
mätzige Tendenz . Besonderen Einfluh hatten auf das Geschäft
die außenpolitischen Verhandlungen bei der gegenwärtigen Völ-
kerbunostaqung in Genf . Das Geschäft stockte , da das Publikum
sich in völliger Teilnahmslosigkeit verhielt . Trotzdem zeigte die
Börse eine bemerkenswerte Widerstandskraft und als nn Laufe
der Woche am Geldmarkt eine Entspannung eintrat , war die
Tendenz sogar freundlich . Das Geschäft hielt sich aber in engen
Grenzen.

Geldmarkt. Die Sätze für Tagesgeld sind auf 5 bis 7 Pro¬
zent gesunken. In diesem Zusammenhang waren Privatdiskonte
«och stärker als bisher gesucht . Für Monatsgeld bestand starke
Nachfrage . Selbst für erste Adressen war Monatsgeld nicht unter
S,S Prozent zu haben . Pon Amerika hat der deutsche Geldmarkt
wegen der dortigen hohen Geldsätze und der Verstopfung des
Marktes mit deutschen Emmissionspapieren kaum Unterstützung
zu erwarten . Erst nach der Ernteregulierung wird wieder mit
normalen Eeldsätzen gerechnet werden können.

Produkten markt. An den Produktenmärkten setzte sich
der Preisdruck mit ziemlicher Heftigkeit fort . Die inländischen
Märkte zeigten bei verstärktem Angebot andauernd nachgiebige
Tendenz. Dazu kam der Preisdruck , der von den günstigen Ernte¬
schätzungen Nordamerikas ausging . Die Kraftfuttermittel blieben
im Preis hoch. An der Stuttgarter Lnndesproduktenbörse blieben
Heu und Stroh mit 8,8 bezw . 5,3 Mark pro Doppelzentner un¬
verändert . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 21)6
(— 14 ) , Roggen 208 (— 13) , Wintergerste 208 s— 15 ) , Hafer 191
s— 17) Mark je pro Tonne und Weizenmehl 28 .75 (— 1 .25) Mark
pro Doppelzentner.

Warenmarkt. Die Großhandelsinderziffer ist mit 140,4 ge¬
genüber der Vorwoche mit 140,7 um 0,2 Prozent gesunken. Auf
den Häuteauktionen zeigte sich keine wesentliche Veränderung.
Der Ledermarkt war ruhig . In der Vaumwoll - wie in der Woll¬
industrie herrscht anhaltende Depression und schleppendes Geschäft.
Absatz und Auftragsbestände gingen weiter zurück. Im Zusam¬
menhang mit der Erhöhung der Frachttarife der Reichsbahn hört
man schön von der Absicht der Erhöhung der Inlandseisenpreise
Ferner werden alle Baustoffpreise , die frachtfrei geliefert wur¬
den, infolge der Tariferhöhung bei der Reichsbahn ab 7. Oktober
eine Preiserhöhung im Rahmen der Tariferhöhung erfahren.
Das trifft besonders auf Zement zu.

Berliner Börse vom 14 . Sept . Nachdem schon die gestrige Frank¬
furter Abendbörse schwächere Tendenz hatte , erfuhren die Kurse
im heutigen Vormittagsverkehr weitere kleine Rückgänge. Die
bevorstehenden jüdischen Feiertage hatten auf fast allen Märkten
Mattstellungen zur Folge . Liquidationspfandbriefe und Anteil«
überwiegend freundlicher . Devisen hatten bei kleiner Nachfrage
ruhige Tendenz , Spanien neigte weiter zur Schwäche . Geld war
heule zum Zahltag etwas teurer und sehr gefragt . Tagesgeld 5
bis 7 Prozent , Monatsgeld 8 .25 bis 9 .25 Prozent , Warenwechsel
zirka 7 Prozent.

Konkurse
Erbacher Bank , E . m. b . H - in Ulm.
Nachlaß des am 17 . Juli 1928 gestorbenen Albert Vraun-

jchweiger, Kaufmann , Taschen- und Armbanduhren , Stuttgart.

Die Ernteausjuyten zur Lnofloo >r
Mitgeteilt von Robert Hallmayer , Verkaufsvermittler , Stuttgart

Nach den anfangs September vorliegenden amtlichen und halb¬
amtlichen Nachrichten sind in den einzelnen deutschen Ländern
die Ernteausfichten für Aepfel und Birnen fast allgemein gering
bis mittel . Nur Mecklenburg meldet : Aepfel mittel bis gut,
Birnen mittelmäßig , ferner Provinz Schleswig -Holstein : Aepfel
gut bis mittel , Birnen mittel und Württemberg : Mostäpfel

I nahezu mittel , Mostbirnen gering bis mittel . — Der Mostobst-
! markt Stuttgart -Nordbahnhof hat noch nicht begonnen, da erfah-
! rungsgemäß vor Eintritt der Zollermäßigung , die am 25. Sep-
, tember erfolgt , größere Zufuhren aus dem Ausland nicht zu

erwarten sind , weil ein lohnender Absatz vor diesem Zeitpunkt
sehr fraglich ist. Auf den kleinen Mostobstmarkt in der Stadt
(Wilhelmsplatz ) werden von den Landwirten der Umgebung an
den Markttagen Falläpfel zugeführt . Die Gesamtzufuhr betrug
bisher 3800 Zentner . Die Preise find seit 30. August 1928 von
3,50—4,50 »tt pro 50 Klgr . auf 7,50—8 -4l am 13 . September j
(Zufuhr 800 Zentner ) gestiegen, woraus manche Schlüsse auf di» '
voraussichtliche Preisgestaltung in der Hauptsaison gezogen wer - s
den können. Da überdies namentlich Lei den deutschen Erzeugern !
fast allgemein die Neigung besteht, möglichst alle Aepfel als s
Tafeläpfel zu verkaufen , so ist mit einer zeitweiligen Knappheit !
an Mostäpfeln und entsprechend hohen Preisen zu rechnen. An - !

jsichts der Tatsache jedoch, daß verschiedene wichtige Einfuhr¬
länder über eine gute bis sehr gute Tafeläpfelernte in diesem

! Jahr verfügen , ist später ein Ueberangebot in Tafeläpfeln zu
! erwarten . Dadurch werden erhebliche Mengen sogenannter Tafel¬

äpfel für Kelterzwecke frei werden , was zu einer Regulierung
der Preise für Mostobst auf eine angemessene Höhe führen wird.

Letzte Nachrichten
! Die Verheerungen des Orkans in Westindien
> Ncrvyork, 14 . Sept . Da die Kabel - und Radioverbin-
,! düngen mit Porto Rico noch nicht wiederhergestellt sind.
! liegen noch keine vollständigen Berichte über die Ausmaße ^

des Schadens vor , den der Orkan in Westindien angerichtet !
har . Unvollständigen und indirekten Berichten zufolge sind
in der Umgebung von San Juan (Porto Rico ) etwa !
8V Prozent der Häuser zerstört oder beschädigt worden , j
Hospitäler und andere große Gebäude wurden abgedeckt, s
Bäume entwurzelt und viele Kaffee-, Bananen - und Kokos- i
nuß -Plantagen sind vollkommen zerstört worden . Die Zahl !
der Toten ist noch unbestimmt . z

Dakota City (Nebraska ) , 14 . Sept . Nach den bisher ?
vorliegenden Meldungen sind bei dem gestrigen Tornado «
im nordöstlichen Nebraska 13PersonenumsLeben f
gekommen. Von den zahlreichen Verletzten dürften i

viele kaum mit dem Leben davonkommen. Auf einer Farm
wurde ein kleines Kind von dem Sturm erfaßt und 808
Meter weit fortgeschleudert. — San Turce bei San Juan
wurde dem Erdboden gleich gemacht . Die Piers an der
Wasserfront von San Juan wurden teils vom Sturm um¬
gefegt, teils durch die Sturmflut hinweggespült.

Washington » 14 . Sept . Das Marineamt hat eine Reihe
von Kriegsschiffen angewiesen , sich zu einer Hilfsaktion im
westindischen Orkangebiet bereit zu halten . Die Wetter¬
warte in Havanna berichtete, daß der Orkan in westnord¬
westlicher Richtung fortschreitet und eine Geschwindigkeit
von 160 Kilometer die Stunde erlangt hat . Er wird vor¬
aussichtlich Samstag morgen die östlichen Bahamainseln
und in der Nacht zum Sonntag die Küste von Florida
erreichen.

Aus der belgischen Kammer
Brüssel» 14 . Sept . Die Kammer hat mit 97 gegen

1 Stimme (die Sozialisten hatten den Saal verlassen) das
Milizgesetz und mit 93 gegen 7 bei 3 Stimmenthaltungen
das Gesetz über den Gebrauch der Sprachen in der Armes
angenommen.

Der Stockholmer Besuch des Königs von Spanien
Stockholm, 14. Sept . König Alfons von Spanien hat

heute nachmittag im königlichen Schloß die Chefs der hiesi¬
gen diplomatischen Missionen empfangen . Abends fand
im Schloß ein Ealadiner statt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
In der Luftdruckverteilung über Mitteleuropa ist kein»

Aenderung einget - Mn , so daß für Sonntag und Montag
mit Fortdauer des herrschenden Herbstwetters zu rechnen P,

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lanl,
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altenstet«.

Walddorf

Zwangsversteigerung.
Am Montag» den 17 . September 1928 nachmittags

1 Uhr verkaufe ich gsien bare Bezahlung an den Meist¬
bietenden

eine Iröchtlge Kuh.
Zusammen ! » ft beim Gemnudehavs.

Gerichtsvollzicherstelle Nagold.

HrsinpfsÄsrn ! LntLÜnüimZen
sind unsrvstön , uuil

VHüittglrstt unä sina die kolxen Ikies
Lsnlr - , oÄsr NuuiLk - asKsL

ack kei-gestellten - Ltrurnpd
u. xexen Ikeen Lenk - , Spi -sS» - « Hs »- Knirkkutr meinen xesetrl.
Lssscli. nscli ruxericdteten unä
8ie veräsn sleick vielen tgusencZ Vankdsrer iider Me

Ultsvstotg: Olknstsg , 6sn 18. 8spt . will « g8 v. 2— 6 ° vbr Lsdobok-Leol.
5 teuer Lolin V/erKststte f. ssnit.

Lperislsrtikel Kon ^tsnr (kscien )
"

öo? j j

Amtliche Bekanntmachung.
Amtsversammlung.

Am Montag , den 24 . September 1928 , vormittags
V-9 Uhr , findet im Rathaus Nagold eine außerordentliche
Amtsversammlung statt . Anschließend hieran (etwa um
10V, Uhr ) wird das Bezirkskrankenhaus — voraussichtlich
in Anwesenheit des Herrn Staatspräsidenten — eingeweiht
und sodann unter sachverständiger Führung die Nagold-
Waldachverbesserung besichtigt.

Nach der feststehenden Reihenfolge sind stimmberechtigt:
die Vertreter der Gemeinden Nagold und Altensteig mit
je 7 Stimmen ; Ebhausen , Haiterbach und Wildberg mit je
2 Stimmen ; Egenhausen , Emmingen , Enztal , Eültlingen,
Oberschwandorf , Rohrdorf , Rotfelden , Spielberg , Sulz und
Wart mit je 1 Stimme.

Die Tagesordnung wird an alle zur Teilnahme berech¬
tigten Mitglieder demnächst versandt .

'

Nagold , den 14 . September 1928.
Oberamt : Baitinger.

Mm . Silk- MM -) KmleiiUe MM?
Bekanntmachung.
Auf Grund der Beschlüsse des Vorstands und

Ausschusses und mit Genehmigung des Ober-
vnflcherungsamls wird den Versicherten , die in
einem Krankenhaus untergebracht sind und für
die Kein Hausgeld (Angehörigenunterstützung) zu
Zahlen ist, auf Antrag ein Krankengeld (sogen.
Taschengeld ) in Höhe von zwanzig Prozent des
Krankengelds gewährt . Da die Satzungsänderung
(8 29) am 29 . 8 . 1928 genehmigt wurde, gilt
M die Einführung , daß das Taschengeld in den
-verstcherungsfällen bezahlt wird , die frühestens an
otesem Tag begonnen haben.

Nagold , den 14. Septbr. 1928.
Dorf . d . Vorstands: Kassenverwaltung:

gez. 2lg gez. Lenz
Rechnungsrat.

^ Altensteig
Stets frisch gebrannten

Usnoo
in verschiedenen Preis - !

lagen s

M iee i
offen und in Paketen )

r» We
in großer Auswahl

empfiehlt billigst

I-orsor Im jr.
Dp

" Znh. Eugea Beck

Zuffeuhause ».

Sucht einen

Mostobst.
aufkäufer

für größere Quantum I
Hefseulhaler . »

Guterhaltenes

Gvalsah
zwneimrig, und 1 Paar

Sielengeschirre
verkauft

Leibrock, Wart.

soI ^ SlkkSn SS Nietn : sllSinl

MM

Danksagung.
Mills, Gilbt- und

Rhkllmlllismvskrllnken
teileich gern gegen 15 Psg
Rückporto sonst kosten¬
frei mit, wie ich vor
3 Jahren von meinem
schweren Ischias - und
Rheumalsidcn in ganz
kurzer Zeit befreit wurde.

Stieling
MltSttautlllenviiSter I«

EWiN'Mtftlldt, Nr. 837 > I

Altensteig-Stadt

Zahlungs -Aufforderung.
Wegen bevorstehenden Rechnungsabschlusses wird

dringend ersucht , sämtliche Zahlungsrückstände bei der
Stadtpflege vom Rechnungsjahr 1927 bis spätestens 30 . ds.
Mts . zu bereinigen . Nach Ablauf dieser Frist müßte das
Mahnverfahren eingeleitet werden.

Altensteig , den 13 . September 1928.

Stadtschultheißenamt:
1 Kfizenmaikr , ^
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Oroüs ^ irswak ! in Damen -, AlLdeken - und Lindsr -VIAnleln
UsaptprelslaKeu kür OLmeu Akäntet Akk. 10 — , 13.50, 16.—, 18.—, 20 .—, 26 —, 33 —, 38.—, 46 — » 8v.

Lindsr - Aküntsl in KroÜsr ^ «8vak ! von Alk. 6 .— an
ksrtiKs Kleider kür Damen, AlAdcdsn and Linder diüiKst

81e1er LinZsnK von Alendeitsn. 2kvanA8io86 Ü68icdti8llag Kerns K68ta1tst.

^ Itv» 8 tvkx

ZI r >»»rior » 1°
^ : Scksaspiei mit OesSogea unä Isvr In 4 ^ ukrügen von p. ^ Wollt. : ^

: Msik von Lar! bäsris v . Weber. :
^ » 50 dUtvirkonüe. :
Ä: ^ nsrreiükrl vom / irdsttorgesavgvsrsla „brobslna ' tu -lszoitt :

sm 16 September im . l 'rsudensssl ". Leginn paukt Vs5 vdr.

^ » ^m klüZelr krl. A . 5enne , dlsgoicl . : ^
^ ! däusiksliscke Leitung : L. LSrle , däüaster . » ljĵ j

^ ! vrsmstiscde Teilung: L. dlemmiozer , Lbbsusen . :
i^ > : Tsor : N. Lentler , dlsgolä . ;

Preise- ! . pistz 1 .50 II . pistz 1.- .<« . : xj
^ : Spieicksuer etwa 2 ' / » Stlllläen . In cien Pansen LrirlscLuogsmöglickkeit . : ^
sW » dliemsnck versSnme äen Lesuck ckieses sltberübmton Stücks. : ^
2 : MU" -Vnscbiieüsnä zessiilze vnlsrkaitnnz "W8

Miensteig, den14 . Sept. 1928.

Todes -Auzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
gefallen, unseren lieben Sohn, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel

Karl

öMn - imä ^ Keller - KksedM

krosss LllrvsLI.
VollstLnliigs kvttva
Linrslas östtstiicks
östtdarokont

unli sslaumärill
8sldloinvn

Lsvsdrig OllsMAsu
kottdorugstollo
Satin unü vsmaste
8stt«äsvdo
Saumwolltüoksr

Müsrrts krö !88.
SsUliscken
Isoguarällövlisn
llamoikasrliavlrön
öött-Iiiotier

im Alter von 28 Jahren unerwartet rasch zu
sich nehmen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Gg. Hanold mit Frau

und Geschwister.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachm . 2 Uhr

auf dem alten Friedhof statt.

Ordentliches, zuverlässiges

zum sofortigen Eintritt gesucht.
krau H. L . kose

im Hause der Sitberwarenfabrik
Karl Kaltenbach L Söhne.

»IM

lisoktiiciior, Sorviotten , itsncltiiokor, SaiioMsvtio

Vorkängv sbgepskt uoä sm Stück

Läsksrurrs AsriLsr Aussteuern

Breiteuberg.
Zu der am Sonntag, den 16. September

im Gasthaus zum „ Hirsch " stattfindenden

unter Osrsutie kür beste /VusiübrunZ

Lettkedern
iu vorrügi . Ouslitüten

äoppelt gereinigt Oegr. 1845

Die Badeanstalt
ist von jetzt ab nur noch

Mittwochs md Freitags
geöffnet.

Johs . Seeger.

Altensteig.
belwkmreii

Biehverkauf.
Habe von Montag morgen 9 Ahr ab einen

große« Transport

Milchkühe
trächtige Kühe
sowie

schönes Jungvieh
dabei einige ins Herdbuch eingetrageneZuÄtriuder in
meiner Stallung im „Deutschen Kaiser' in Altensteig
zum Verkauf und lade Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst ein

Max Lemberger.

Herren-Anzüge
Knaben -Anzüge
Arbeits-Anzüge.
GefchästsmänteL
Gummimänte!
Windjacken
Arbritshosen
Sporthosen
Sportstrümpse
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und
Kravatten
Anzugstoffe

empfiehlt billigst

Atteustetg.
Gelegenheits-Kauf

weiß lackiert , modernerStiel,
schöne Größe hat zu ver¬
kaufen (evtl . Tausch an erst¬

klassigesMostobst).
I . Klaiß.

mech. Bau - und Möbel¬
schreinerei.

Datlsn ! Aküu8s!
" IStet nnleblbsr
»^ cksrloi »- - r » s1v.

l.ävooa- llfogsi 'is iisrrlon
kltonstsig.

AUensteig.

rsoi ^ keioi » i
mtt lamranterkallllHL 8 !

laden wir alle 25er und 25erinnen, sowie ihre Ä
Freunde und Freundinnen herzlich ein W

die 28er.

snlSklick meines Ikasvsrkauks
vsgon I- attsuamdLas

Wildem visier,
MiihgmeM . LItsnMg.

Marke Neckargold 5 Pfd .-
Pak. Mk. 1 .20 . Prima
Spezialnnllmehlaus Wei¬

zen, kein Blütenmehl
empfiehlt billigst

M. Schmerle.
SpanischerTranbeusaft zur
Mostverbefferung od . Wein¬
verschnitt empfiehlt d. O.

Gebet-Bücher
Andachts-Bücher

empfiehlt die

W. MkerMe « Mg.

Sport-Berein
Altensteig.
> Verüanüs-
» Wettspiel

Sonntag, den 16.
September

Altensteig 1 — Dornstetten 1
Spielbeginn 2^ Uhr.

Tmmnei» Altciißeig.
Souutag , den
16 . Septbr. auf
dem Sportplatz

Handball-
Retourspiel

T. V . Wildberg gegen T. V.
Altensteig. Spielbeginn 4 Uhr.

Oefen
und

Herde
kaufen Sie vorteilhaft

bei
Paul Frey

Kupferschmied
Altensteig

Tüchtiges, braves

nicht unter 20 Jahren, das
Kochen und auch etwas Nähen
kann, aber auch angelernt
wird, für meinen Haushalt
zum 1 . Oktobergesucht.
Frau Verta Theurer,
Herren - und Knabenkleider¬

geschäft, Nagold
Bahnhofstraße

gegenüb . Gasth . z. „Traube"

Kirchliche Nachrichten.
Evang. Gottesdienst.

Souutag , 16. Sept . 15. S . N.
Trinit. : Vormittagsgottes¬
dienst um VrlO Uhr mit
Predigt über Gal . 5, 25
bis 6, 10 : Der Andere.
Lied 442, 437. Nachher
Kindergottesdienst.

Nachm. Vi2 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts-
stunds. Am Dienstagabend
fällt die Blbelstunde aus.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
im LuthersaalVortrag
von Lehrer Khahigian aus
Armenien . Opfer für das
christliche H -lfswerk in
Armenien.
Methodtsteugemetnde.

Sonntag , den 16. Septbr.
vormittags 9 '/-, Uhr Pre¬
digtgottesdienst, Prediger
Rösch ; Vormittags 10V«,
Uhr Sonntagsschule, nach¬
mittags 2 Uhr Altenfest.

Mittwoch, 19. Septbr. abends
8 V. Uhr Bibel - und Ge¬
betsstunde

Katholischer Gottesdienst!
Sonntag , 16. Septbr. um

i V- 10 Uhr.
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